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s Unterhaltungsb &ilcLQB des „ Fiührjsp "jf m
Mr die Freiheit der Heimat

Historische Skizze von O . Fraaß .

Durch den krüppeligen Föhrenwald ritt der
junge französische Kapitän . Die zerfetzten Unifor -
mcn sprachen von unerhörten Strapazen . Eine
Handbewegung scheuchte die Soldaten zurück, wäh -
reud der Offizier das dampfende Pferd in die
Kandare nahm und an der Sandreiße anhielt ,
die den Ausblick tief hinunter auf Philippsburg ,
das „unselige "

, auf die Weite de ? Kraichgaues ,
die dicht versumpften Wiesen öffnete . Sein Ge -
ficht , zerivirkt von Leidenschaft und Ehrgeiz , mit
dem schmalen Mnnd , der einem Blutstreif gleich-
sah , verlor die Härte . Heimat - Erinneruug riß an
ihm , plötzlich saß ihm ein Schmerz im Innern .
Arnulf Panlfcn verflocht die Zügel des Falben
im Astwerk und stieg hinab zu dem Ort , der
Träume , Tollheiten , und Weh seiner Jngend einst
umschlossen hatte , dem Ort , den Pest und Krieg
zum jammervollsten Häusergewi .n ?el des ganzen
Reiches gemacht . Dennoch heiß umstritten . Der
Kapitän starrte , Wälle , Gräben , Bastion , al -
terSmürb und massig . Ob der kaiserliche Obrist
von Skal noch drinnen hauste , der de? Reichs
Kommandogewalt übte — während der Landes -
Herr , der Spchrer Bischof , im Schloß zn Bruch -
sal sich gegen die Notschreie der Untertanen der -
schanzte . Daneben bestand die französische Schntz -
Herrschaft , denn schon Ludwig XIV. hatte sie für
„notre ville et fortcresse " begründet .

Der Grübelnde schrak empor . Ein leichter Fuß
bog die Halme . Vom Rohrbruch zeichnete sich
die Gestalt eine ? Mädchen ? ab . Ihre Hand hielt
den dürftigen Rock zusammen , als wolle sie die
geflickte Armut verbergen . In das schmächtige
Gesicht hatte Entbehrung ihre Runen gegraben ,
aber die Äugen — es war , als lebten nur sie in
diesen Zügen — brannten in einem rätselhasten
Feuer . So stand sie und musterte den Krieger .
Der machte eine Bewegung . „Arnulf !" — Ein
Schwindelgefühl wollte den Angerufenen über -
fallen . Ja , es war Verena Schachner , die In -
gendgefpielin . Verschüttet lag in den KriegSlänf -
ten das Gedenken an die ihm einst Unentbehrliche
— und doch hatte zu Zeiten irgend ein fremdes
Gesicht in einer mahnenden Aehnlichkeit ein
Zucken im Herzen geweckt . Brüchig wurde Vere «
nas Stimme : „Was tust Du hier ? Ich kannte
Dich erst nicht . Was soll diese Uniform ? Bist
Du auf der Flucht ?"

Finster war des Mannes Stint . Er sah um
Jahre älter aus : „Die da drüben " — er schüttelte
den Ann in der Richtung gegen Speyer — „und
die Hochmögenden in der Bastion , die sind
schuld. Frag ' die , Verena !" Er faßte heftig

ihren Arm . „Weißt Dn nicht mehr , wie der Hun -
ger uns in den Eingeweiden tobte , während die
hüben und drüben Praßten ? Weißt Tu noch , wie
wir Bucheckern suchten , um sie hinabzuschliugen ?
Wie 'S ein Fest war , als ich mal ein halb ver -
verreckte? Kaninchen stahl ? Da schwur ich mir ,
das Hundeleben abzutnn , schwur aber auch , mich
zu rächen . Und so . . . und so . . . er stockte , Glut
schlng über die straften Züge , als er des Mäd -
cheuS bannenden Blick fühlte , „so bin ich den
Werbern über 'm Rhein in die Arme gelaufen .
Hab ' mich ausgezeichnet . Siehst ja , Hab ' die Ka -
pitänS - Epauletten . "

Er zerbiß die Worte in Grimm . Verena war
dicht an den Offizier herangetreten . „Schau ' dort
hinüber , Arnulf Paulfen ! In der Bretterhütte
wohne ich jetzt, mit der gelähmten Muhme . Die
Trümmer meines Elternhauses kannst Du noch
rauchen sehen . Meine Eltern haben das Verbot
der Auswanderung mißachtet , mein Himmel ,
sie konnten ohnehin nur in ein neues Elend
ziehen . Zur Strafe wurde uns das Haus nie -
dergebrannt . Dennoch , höre mich wohl : Ich
bin eine Tochter Deutschlands , ich glaube an sein
Auferstehen aus Schmutz und Qual und Erstar -
rung . Du aber , Arnulf , Du bist nur ein Feig -

ling ." Sie peitschte ihm den Schimpf inS Ge¬
sicht. „ Ein Feigling , weil Dn Dich um Rang
und Geld an den Feind des Vaterlandes vor -
kaust hast ."

Der Offizier wollte anffahren , besann sich aber
und zuckte die Schultern : „Weibergeschwätz !" —
Verena sajjte sich : „Ich Hab ' nicht geglaubt ,
daß ein Mädchen mit seinen hilflosen Worten
den Schutt wegräumen kann , unter dem , ich
will 's hoffen , der Freund meiner Jugend lebt .
Aber ein anderes wird mehr Eindruck auf Dich
machen : Kommst Du , um Deinem Vater die letzte
Ehre zu geben ?" — „Mein Vater , was sagst
Du ? Nein , ich bin auf einem Streifzug , zufällig .
Mein Vater , was ist's mit ihm ?" — „Er ist
vorgestern gestorben , die Philippsbnrger wollen
ihn bestatten . Sie können ihm nur ihre Liebe
und Achtung ans den letzten Weg mitgeben ,
es wird kein prnnkvolles Geleite sein ." Paul -
sen schwankte hin nnd her , dann sagte er gedeckt
und dunkel : „Führe mich zu meinem Vater !" —

Die Kriegswoge raste durch Süddeutschlaud ,
stärker denn je . Ein Streifzug unter General Es -
ealier rückte heran , um Philippsburg , die wich-
tige Schlüsselstellung , zu sichern nnd gleichzeitig
zu strafen — wie Philippsburg feit Jahrhun¬
derten mit Verheerung und Brand von Frennd
und Feind gestraft worden war . Der kaiserliche
Statthalter Obrist vom Skal hatte sich ansge -
rafft . Er ließ die Festung verstärken und rief
die „ lieben und würdigen Bürger " auf , mit der

Sem Führer
ES hält die Welt den Atem an ,
Wenn Adolf Hitler spricht, '

Wir aber stehen Mann für Mann ,
AuS manchem Auge bricht
Ein Strahl wie heller Sonnenschein :
Wir wollen treue Kämpfer sein !

Ob eS den Feinden schlecht behagt ,
Die Wahrheit muß anS Licht !
WaS wir zu denken kaum gewagt ,
Dem Führer ist eS Pflicht ,
Der Welt es ins Gesicht zu sagen :
Wir wollen die Lüge nicht länger ertragen !

Wa ? edel , stark und groß und rein ,
Das fühlt sich angezogen ,
Wa ? sei, ?, erv ärmlich und gemein ,
Um seine Saat betrogen .
Wir folgen dem Führer durch Nacht zum Licht
Und fürchten Tod und Teufel nicht .

Der deutschen Seele Wucht und Schwung
Kennt er und ihre Tiefe, '

Als ob in grauer Dämmerung
Die Wächterstimme riefe ,
So schallt ein Echo laut und rein :
Wir wollen Hitlers Soldaten sein !

Adolf V lösch .

Waffe in der Hand den Franzosen entgegcnzu -
treten .

General Esealier hielt mit seinem Stab auf
der Anhöhe . Er musterte die Reihen : „Wo bleibt
Kapitän Panlsen ?" Schweigen , Achselzucken, un -
sicheres Murmeln . Ein montoner Gesang tön -
te darein . Unten bewegte sich ein Leichenzug
aus dem Stadttor . Hohläugige Männer trotteten
in zerschlissener Kleidung , meist ohne Schuhe ,
junge Frauen daneben , die das Aussehen von
Greisinnen boten . Das scharfe Auge des Stabs -
chefS entdeckte hinter dem rohen Sarg den Ver -
mißten in schlotteriger Bürgerkleidung : „Hinter
dem Sarg , Herr General ! Wahrscheinlich ein Ver -
wandter ." Esealier , pnterrot im Gesicht , schrie
ihm zu : „Hat sofort zur Stelle zu kommen ,
muß vor ein Kriegsgericht , hätte schcn -ur Trup »
Pe zurück sein müssen ." — „Herr General "

, stot -
terte der Stabschef , „jetzt — bei einem Leichen -
begräbniS . . — „Tun Sic , was befohlen ist !"

Ein Fähnlein Reiter jagte hügclabwärts
auf das Totenbegängnis zu . Die Männer un -
ten drängtcn sich zn Haufen , Angst , Trotz und
Wut zugleich sprangen die feindlichen Soldaten
an . Frauenschreie fuhren zn dem verhangenen
Himmel ans . Da schlug eine eherne Stimme
ein wie eine Kugel : „Vorwärts , Männer !
Jetzt ist 's genug . Bin kein Franzose mehr ,schäme mich , bei diesen Leichenschändern ge-
dient zn haben . . Arnulf Paulfen griff eine
Eisenstange vom Boden auf . „Nehmt , was Ihr
findet !"

General Esealier hatte seine ganze Truppe
in Bewegung gesetzt,' drinnen in der Bastion
reckte der Obrist von Skal seine Riesengestalt
vor dem Häuflein entschlossener Krieger der
Besatzung : „Dem dort folgt , der hat das rechte
Wort gesprochen !" Ein schlagendes Wetter , so
stürzten die Männer , Soldaten wie Bürger , in
die Franzosenmasse itftd zersprengten sie in
wilde Flucht . Ein Rausch kam über sie : was
verschüttet schien unter der Not , rang sich her -
aus , siegstrahlend nnd Wunder kündend — der
heiße Atem der Liebe zum alten , zertretenen
nnd dennoch über alles herrlichen Vaterland .
Flammen , von ruchlosen Händen geweckt , schos -
sen rings ans Dörfern und Weilern in den
nachtdunklen Himmel , nnd doch zauberte ihr
Widerschein aus den Augen der Männer statt
des dumpfen Grauens Stolz und Zuversicht .

Arnulf Paulfen , des Retters , pnlverge -
schivärztes Gesicht starrte versonnen in die
Ferne . War es klein , was da geschehen , so war
es ein ernster Funke , der , glimmend nnter der
Asche dieser Jahre , das Feucrmeer deutscher
Wiedergeburt entzünden sollte .

Eine schmale Hand stahl sich in Arnulfs
Rechte . Neben ihm stand das Weib seiner Ju -
gend , seiner Zukunft . Er sah die Augen froher
Kinder in ihren Augensternen leuchten , Snm -
bol und Unterpfand des neuen Geschlechts , des
neuen Volkes .

am

Es spukt im Seehaus
60 . Fortsetzung .

Die Graue ließ ihn an der Angel zappeln .
„Ja , damit Sie hingehen können , sie holen und
mich mit einem Tritt verabschieden . So macht
es Mathilde Feldmeier nicht , diesmal nicht
mehr , mein Engel . Was bekomm ich, wenn ich
sie dir verschaffe ? "

Westhoff war stark im Kopfrechnen und
kannte genau den Stand seiner verschiedenen
Guthaben . ,,Zchn Mille !"

„ Nicht zu machen ."

„ Zwanzig ! "

„ Hören Sic , mein Lieber , das führt zu gar
nichts . Ich habe selbst mein Erspartes und
könnte mich , wenn ich wollte , inS Privatleben
zurückziehen . Aber ich mag nicht , ich will meine
Fähigkeiten entsprechend verwerten . Nehmen
Sic mich als Teilhaberin auf , und das Ge -
fchäft wird pcrfckt, "

„Teilhabcriu ? Sie sind verrückt . Was wür -
deu die anderen Herren dazu sagen ? "

^ Mathilde Feldmeier rückte näher , schob ver -
tranlich den Ann unter den des Direktors ,
der sich vergeblich zn entwinden suchte . „Ich
wurde cs mal überlegen , Dicker . Aber wenn
eS nicht geht — Fran Direktor Westhoff hieße
ich wohl gern : meine Trene hast dn genügend
erprobt , los wirst dn mich auch nicht , und bis
du eine andere Braut findest , die dir als Mit -
gist einen Sack voll Diamanten auf den Tisch
zählt , kannst du lange suchen ."

Ein heiterer Roman von Marianne Ziegler
Es war gesunde Logik in dieser Rede , das

sah auch Westhoff ein . Aber vorsichtig fragte er
zuerst : „ . . . und du weißt wirklich , wo sie
sind ? "

„Wo ich sie doch selber habe ! " erwiderte
Fräulein Feldmeier und errötete in etilem
Stolz .

„ Mädchen !" rief der hingerissene Direktor
und packte sie an beiden Schultern . „Du
hast . . . ? Wahrhaftig ? Da das ist wirk¬
lich —. Das verdient Belohnung . Ich wäre
imstande . . . ?

Also wenn du sie hast nnd wenn dn sie
mir ilbergivst , Sann will ich Hans heißen ,
wenn ich dich nicht heirate ." Und er hielt ihr
begehrlich die Rechte entgegen . Aber freilich
waren es vorerst nicht die Steine , sondern des
FränleinS schlanke und energische Finger , die
sich hineinlegten .

„ Gut , ist abgemacht "
, sagte die Dame . „Ich

kriege dich, dn kriegst die Ware . Und dann
fahren wir gleich in die Stadt und bestellen
das Aufgebot ."

„Sachte , sachte "
, mahnte der glückliche Bräu -

tigam . „ Alles der Reihe nach . Erst muß die
Einfnhrsache abgewickelt sein . Wie weit bist
dn damit ? "

„So gut wie fertig . Die letzte Lieferung kam
gestern durch die Grabnerin . Du warst ja selbst
dabei , als der dämliche Hollwecksche Schwieger -
vater mir das Päckchen gab .

"

„ Ein ganz unglaublicher Leichtsinn war daS
von dir . Du kennst meine Grundsätze : immer
nur von Hand zu Hand , nie durch fremde Mit -

telsperfonen . Warum habt ihr ench nicht ge -
troffen ? Dn hättest unbedingt pünktlich dort
sein müssen !"

Seine Braut fing an , die Geduld zu verlie -
ren . „Du ewiger Bürokrat ! Daß Ordnung sein
mnß , weiß ich selbst . Aber ich weiß auch , wann
ich was riskieren darf . Gestern hatte ich eben
hier unten zn tun, ' danken sollst du mir dafür ,
denn es war die einzig mögliche Stunde . Alle ?
fort , die Dienstmädchen beim Waschen , niemand
hat mich gesehen . Wie ich das Kästchen geöffnet
habe ? Möbius , der Idiot , hat ja das ganze
Werkzeug offen in seinem Zimmer liegen .
Also gib dich zufrieden damit , daß alles richtig
gemacht ist , wenn es auch einmal nicht nach
Schema F ging ."

Westhoff überlegte mit zusammengekniffenen
Augen . „Den Berliner Vertreter erwarte ich
zwar erst nächste Woche . Aber wenn wir schon
heute in die Stadt fahren , könnten wir die
Ware für ihn gleich mitnehmen und dort in
mein Safe legen . Halt dich gegen vier Uhr
bereit . Zn dumm , daß dn noch nicht alles fertig
hast . . ."

„ES sehlt nur noch einiges an der Detailver -
Packung . Bisher konnte ich nur nachts arbeiten ,
und heute wurde ich gestört . Es war Lärm
draußen , einmal dachte ich schon, eS käme einer
durchs Fenster herein . Ich mußte da ? Licht lö -
schen, stundenlang warten . Dann war eS zu
spät . Es ist « in zeitraubendes Geschäft , wenn
man die falschen nicht von den echten Packun¬
gen unterscheiden soll . Aber ich beeile mich da -
mit , so viel ich kann ."

„Na schön . Und die Steine ?"

„Bekommst du in einer Stunde .
" Frl . Feld -

meier sah ihren Verlobten schelmisch an und
versuchte sich an ihn zu schmiegen . Aber der
wehrte verlegen ab . „Lassen wir das bis mor -
gen ! Was sollen denn die Leute hier denken ?"

„Martin "
, sagte Frau Hollwcck , die später als

sonst erwacht war , nnd rieb sich die Augen .
„Du — Martin . . ." Aber es kam keine Ant -
wort . Das Lager an ihrer Seite war leer , nnd
ein Blick überzeugte sie , daß es auch gar nicht
benutzt worden war .

Nun ging es rasch mit der Morgentoilette .
In einem Hui war Frau Gina angezogen , die
Treppe hinabgeeilt und stand in der Küche .
„Der Herr schon ans ?" Aber niemand hatte
ihn gesehen . Was hatte das zu bedeuten ? Die
Boote lagen alle friedlich nebeneinander am
Steg . Das Malgerät , das in einem Rucksack
wohlvorbereitet , aber vergeblich seit längerer
Zeit der Benützung harrte , war auch da . Wo
konnte Martin sein ?

Natürlich stand nicht zn erwarten, , daß Kon¬
rat Neichenbach , der eben nachdenklich nm die
Ecke des Hauses gewandelt kam , mehr darüber
wüßte als sie. Trotzdem konnte sie eS nicht un¬
terlassen , ihn zu fragen , schon ans der gehei -
men Hoffnung herans , daß er sie über den Ver -
bleib ihres Gatten beruhigen werde . Dies tat
er aber nicht , sondern - wurde im Gegenteil noch
nachdenklicher , fast besorgt . „Das alles wird
immer rätselhafter "

, sagte er kopfschüttelnd .
„ Man weiß schon nicht mehr , was man glauben
soll . Eins nach dem andern verschwindet —
etwas ist da nicht in Ordnung .

"

„ Dn glaubst doch nicht etwa , daß Martin
Piets Diamanten hat ! !" Gina konnte sehr
böse Augen machen , und Reichenbach zog sich
einen Schritt zurück .

„Wo denkst dn hin ? Um alles in der Welt
nicht . Aber wir sind hier von Geheimnissen
umgeben . Wer weiß , was noch dabei heraus -
kommt . Mir ist manchmal zumute , als ob uns
eine unbekannte Gewalt immer näher an einen
Strudel zöge , gegen den wir nicht ankämpfen
können . Nie hätte ich so etwas für möglich ge-
halten . Ich glaube , das Haus ist verhext ."

Fortsetzung folgt .
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Heute Erstaufführung !
5W 'V

Einer der packendsten und bis zur Atemlosisrkeit spannen¬
den Abenteurer - Filme . Die Hauptrollen spielen :

Gerda Maurus - Paul Hartmann
Paul Kernp - Oskar Homolka - Peter Lorre
Bin Filmwerk von unaewöhnlich spannender, flotter Fol ?«
mit kriminellem Einsohla * und einem gesellschaftlich reil¬

vollen Rahmen

Triumph der Spannung « Triumph der Liebe
Eine bis in die kleinste Rolle hervorragende Darstellung .

Im Beiprogramm :

„ Ein Jedor hat einmal das Glück " Lustspiel
„ Hauskatzen " » Fox - Tönende - Wochenscheu "

Anfangszelten i 4 .00 1,11 S . 30 Uhr

Gloria - Palast
am Rondellplatz — Telefon 5170

Palt Heute letzter Tag ! |&»
der Film einer

Generation
tscher Sprache

Gctvalpttfle
Selbstverständlich in deut

m «.00 6.W MO TJ'hr

S !

Formschöne
Möbel
Niedrigste Preise

Reiche Auswahl
Günstige Bedingungen

finden Sie bei

Md
Karlsruhe , Erbvrin -
zenftr. I . (30515)

Annahmestelle von
BedarsSdeckungsschein .

« . k . v .
- 8001

'
lviS ^

Sonntag , 22 . Okt . 1933
vorm . 1100 Uhr

F
.
c

. Freiburg
Vorverkauf bei Bekir

SKMches

Staatstbeater
Freitag , den 20. Olt.
• F 6 (Freitagmiet «)

Deutsche Bühne
Sonverring (Xlj -&em .)

201 — 300

Der grotzrTanzerfotg

Tilnze nach

KlassWerMuM
Shorcogravhie und
Leitung ! Kratina
Dirigent : Kuntzjch

1. Suite im alten Stil .
2 Tanz der Furien uns
Schalten . — 3. Hymne.

4. De prosunvis .
b. Nächtliche Szenen .
6. Joh . Strauß : Tänze
I . Wiener Bonbons .

IL Pizzicato — Polka
HL Tritsch- Tralsch-
Polio . IV . Wein, Weib,

Gesang
Mitwirkende :

Da» ganze Ballett
Ansang : 20 Uhr

Ende gegen : 22 Uhr
Preise B (0.60—3.90 .# .)

Ca. 11. 10. Nachmit -
tagS : AgneS Bernau¬
er . AdendS: Krieg im
Frieden .
So . 22 . 10. Nachmll

llllllllUllllllllljlllllilllllimUUlUIIIIIIIIIUIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIH

1 BSiumetüöpfe u. Heller %
= in allen Größen , billig bei

| Sdmund tberhardnaon . §
am Ludwigsplati bei der Uhr

= Gesrr 1868 31116 Telefon 1264 5
üiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiniiiiimiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiif

tagS : TSnze nach klas>
sischer Musik . A ' "
Cost fan tutte .
Im SonzerthauS : zum
ersten Mal : Sommer
in Tirol .

Billiger als von Privat
bssser u- mit Garantie
kauten Sie ein gebr .

PIANO
im solid . Fachgeschäft
Große Auswahl in allen
Preislagen : 150. -, 28Q„
06O.- usw , Pianohaus
SCHLAHE
Karlsruhe . Kaiserstr . 175
Tsisch , Miete, Teilzahlung

Oer ffleisieroeiBHiiu 3,102
und

LieüssaDenieuerinAratiien

SONNEfgflßrLiülH » IBLihi nurhotel u. Pension
""""" — das führende Haus —

Zentralheizung , fließend .Wasser , schöne Süd -
zimmer , Pauschalpreise . ConflUopel - Catft .
Pension ah RM . 4 .» 27945

Allg . Ntökrnnk . Karlsrube

Sfsentl . Zahlungs Aufforderung .

Die Arbellgeber haben savungSgemStz die
Nellräge für den abgelousenen Mona ! für die
VersicherungSpsltchUgeu Itels in der Zell vom
4 . bis IS . deS solgende » MonalS am Kuslen -
ichaller einzuzahlen . Diejenigen Schuldner ,
welche mit der Zahlung für den abgelaufenen
Monal lm Verzug lind , werden hlermll aus -
gesordert , längstens Innerhalb 8 Tagen Zab -
liing zu leisten , andernfalls ohne weiteres
die Zwan «svollsireckung durchgelahrt werden
mlißle . Eine Abholung der Beiträge flnbei
ntcht mehr Unit .

An denjenigen Arbeltgeber , welch « die Bei .
lräge aus Grund des bezahlten Lohnes inner -
halb 3 Tagen nach seder Lohnzahlung abzu -
führen haben und mll der Zahlung eben -
falls im Berzug sind , ergeht die gleiche Zah -
lungSaussorderung

Der Beaustragtc deS Kommissars
der badifchcu Krankenkassen .-

M m
f' U feiner , vollsaftig . SC()urelzerH8&8 nur 28 ^
' /< % delikater llanaurg . Sali Schinken nur 32 4

3d da* m&g£io& ? ÖA ja !
bei 23990

Broflli, Feinkosthaus, Kai^ traße
(King . Ritterstr .)

Kauft
deutsche Waren

Kaufen Sie Mild und Geflügel
nur im führenden Spezialhaus

Erbprinzen-
straBe 23
Teleton 1415

feinstes
miiciiniast Geflügel
jungnanren und Pou-
lets ä 90 j bis 1.- .*
jg . Hinncaan schon

von BO A an .
Obiges Geflügel ist

darmfrei ,
fr. Hsiarmast - insa

Suppen - u . FrlK .- Hüh¬
ner , tunsa raupen .

mm *
junger HlraohDralan
per U . . . . 70 4
Ragout per Ii SO 4
xehrusnen u . Schlegel
per fi, . . . • . 1.- J *
Bugft 70 4
Ragout . Uli
Hasen -Braten "ftl ■- M
Hastn - RagoutifcBO 4
ganze Hasen , ohne
Fell und entweidet

175 i
Faaanen , Feldhühner

Fische
Nordseecabliau , Schellfische , Merlans .-Cab -
liau u . Uoidbarschfilet , Heilbutt , rottl - Sa 'm ,
Rheinbacktisot .e . lebende Forellen , Schlei¬
en , Karpfen . 31115

BSaufeiChen , Pfund 80 Pfg .
Gr . Ausw . in FischrSucnarwaren u Marinaden .
•831. ab 6 (Jtir , Freilay » auch V. 11 bis 1 Uhr
triachg <.backt ne Rhain&acKi ,seile und Merlans
per Pfund 6U Fischfilet , gebaokene Blau-
laicncn . eine DeilKMeaSE , per Stüok 40 4 -

IBM
i*on

TTloxMaĴ

AiruiMßlafovmAchjmSvi
tiaJbm 9kjuumu>&d

Üb(̂ aû :J/a)äd)caj>6e36
MwiacLvuäbi. 4

coiosssum
Täel . 8 Uhr Sonntags
auch 4 Uhr 2 Bur¬
lesken z. totlachen .

1. Dia PeriR dar

BiiriciwerriiciiKBit

2. vsrtiar .gRissuoiie

Fiimrî iärne

unter Mitwirkung
d. best , sächsischen

Komikers Emil
Reimers sowie des

UarieifyHwamms

Graue Haare
Jugendliche Farbe gibt

Orfa 30356
Wiederhersteiler

ergrautem Haar zurück

macht jung !
wirkt sicher !

ist unschädlich !
Fl. 1.80 extra stark 2.50

Carl Rom . Drosens
Karlsruhe , Herrensfr, . 26/28

Srle:

30483

HandieieKünliienn
Fr ." örentrop,/VmaIienstr .39 Spr 10— 12,3 - 5 U.

ERICH IBEN
BAUMSCHULEN
AM REICHSBAHNHOF

TELEFON 291 ETTLINGEN

Obilbluma , Beorenobsf , Coniferen
Gehölz «, AlUabium «, Schlingen ,

Heck . njtriucher , Rosen und Stauden

yjuoo

Graue Haare?

örlalL "#
gibt jugendliche Farve
und Schönheit zurück
Soieier.d einlache An
uuendung! unschädlich!

Sichere Wirkung!
Fl. 1.80 extra siarK 2 50
gr . 3 .50 exirasitrK4 .50
Versand n . auswärts

Franz BicKe
20026 Frlsieraalon

Karlsruhe
Kaiterstr . U7Tel . 328

Turmdekgvahn Durlach
A .- G . Karlsruhe

Die auf 30. Oktober
1S3S in dem kleinen
Rathaussaal z. Karls
ruhe anberaumte Ge

neralversammlung
wird aus
Montan , S . November

1S33, 16 Uhr ,
verlegt . Die am 13
Oktober 1983 bekannt
gegebene Tagesord
nung wird um solqeu -
den Punkt erweitert :
4 . Aenderung des z 25
des Gcsellsdiastsver
trag ? (GesellschastS
dlätter ) .

Der Vorstand.

Httlerjunge Ques
Ein großes Erlebnis

lür Erwachsene und Jugend

muh nochmals verlängert werden . Die endgültig
letzten Vorführung sind am i Freitag » 31110
Samstag , Montag jeweils 5 und 8 .30 Uhr

Sonntag 22 . Oktober nur 2 und 4.15 Uhr

Sonntag 11 . 15 Uhr Sondervorführung zum Ein¬

heitspreis . Erwachsene 90 Pfg . r Schüler 40 Pfg *

Badische Lichtspiele

mfliehe Anzeigen

Seim Einkauf
auf den Führer
bezugnehmen

Die Anordnung des Landeskommtssärs über
den ambulanten Gewerbebetrieb vom 2. Ja¬
nuar 1930 ist dahin geändert worden , das; die
Erlaubnis zur Ausübung des ambulanten
Gewerbebetriebes in der Stadt Karlsruhe
, u versagen ist, wenn die Bediirsnissrage zu
verneinen ist. Der Wortlaut der Anordnung
liegt in den Polizeiwidien , Gemeindesekreta -
riaten und im Rathaus »ffm .

Karlsruhe . IG . Oktober 1963.
Der Oberbürgermeister .

Raltatt
Bekanntmachung .

wogen Umbau der Stadtkasse nnd Verlegung
deren Diensträume in das Schloft — rechter

lügel , 2. Stock — bleibt die Stadlkasse am
. reitag , den 20. und Samstag , den 21 . Okto -
ber 1933 geschlossen. Die Auszahlung der
Sozial -Renten erfolgt noch im bisherigen
Kassenlokal , Rathaus , Zimmer Nr . 3 .

N a st a 11 , den 19. Oktober 1933.
Der Bürgermeister : i . V . Kalmbacher .

Baden -Baden
HandelZregistereiutrag Abt . B , Bd . III ,

03 - 19 vom 17. Oktober 1933 : Konditorei
Rumvelmaver , Gesellschaft mit beschränkter
Hctstung in Baden -Baden , — ; Der Gesell -
ichaslSvertrag ist am ' 23. Mai 1933 festgestellt
und am ü.September 1933 in § 7 geändert . —
Gegenstand des Unternehmens ist der Fort -
betrieb des von der Rumpelmaher -Attienge -
sellschast in Dresden als Zweigniederlassung
in Baden -Baden betriebenen Konditorei - und
KasseeunternehmenS . — Gesdiastsfllvrer ist
Nrau Maria Reich Witwe geb . Flörke i»
Baden -Badcn . — Stammkapital : 20 00 » M

v . HMimimuu vnw VV » VVV ^)IVVm 11l UCH II1111Il\
Baden -Baden der Rumvclniavcr -Aktiengcsell -
sckiast in Dresden bisher in Baden -Badcn be-
iriebenen Kassee- u . Konditoreiunternehmen
mit dem Recht zur Fortsühruug der Firma ,
in die Gesellschast ein . Der Uebergang der
im Gesdiästsbetrieb der Rninvelniayer Aktien -
gesellsdiast , Zweigniederlassung B .-Baden ent -
standenen Verbindlichkeiten aus die Kondito -
rei Rurnpelmaher -Gesellschaft mit beschränkter
Hastung wurde bei Gründung dieser Gesell -
schaff ausgeschlossen . Die Bekanntmachungen
der Gesellschast erfolgen im Deutschen Reichs -
anzeiger ."

B a d en - Baden , 17. Oktober 1933.
Amtsgericht I .

HaiidelSregistereintraz
Abt . B , Bd . II , OZ .
87 — Firma Rumpel -
mayer Akticngesellfch .,
Zwetgniederlass . Bad .-
Baden — : Die Firma
ist erloschen .

Baden -Baden ,
17. Oktober 1933.
Amtsgericht I .

Güterrechtsregister -
eintragung Bd . I , Sei -
tc 306 : Hunsiiler Rein -
hold , Ingenieur tu
Baden -Badcn u . Hilda
ach . Blust . Vertrag v.
25. Sevtembcr 1933 ;
Gütertrennung .
B. -Baden , 13 . 10. 83.

Amtsgericht I .

KieineAnzeigen
haben

großen Erlolg

Inseriert
im .Führer '

Gastwirtschaft
Die Stadtgemeinde

Karlsruhe hat die In
der städt . Schlachthos -
Anlage , Roberl -Wag -
ner -Allee Nr . 64, in
besonderem Gebäude
eingerichtete Gastwirt -
schast mit Fremdenve -
berbergung aus 1. 4 .
1934 neu zu VerVach-
ten . Ansr . bcim städt .
Hochbauamt , Rathaus ,
Zimmer Nr . Iis , wo -
selbst auch die Bedin -
anngen des Pachiver -
träges und die Pläne
für die Räume einge -
sehen werden könne ».

Preisangebote find
verschlossen mit der
Ausschrist
„Pachtung d . Schlacht -
hof -Wirilchaff biSzum
4 November 63 . IS .
einzureichen .

Karlsruhe , 18. Otto -
ver 1933.

Städtische ,
Hochbauamt .

Demnächst erscyemt :

OlWAtHE ,5j
^ «UüL' , » » iJL'maill3

Die Uniformen
und Abzeichen , ? ahne » .
Standarien und Wimpel der

SA ., SS .. Stahlhelm . Brigade Ehrhardt ,
Amtswalter , 715230., Abgeordneten usw.
20 Tafeln in S Aarben u . 24 Seiten Text

Km . 1 .50.
» iesei Erstlingswerk seiner « rt zeigt

In Wort und Bild Uniformen, Avzei -
chen usw . nach den neuesten « orschris-
ten . Der äußerst niedrig aehaltene
PreiS ermöglicht jedem die Anfchafsung
Noch nicht fertiaaestellt , ist bereits die
1. Auflage vergrissen . Versäumen Sie
daher nicht , sofort »u bestellen.
Zu beziehen direkt durch

Führer - Verlag G. m . b. H .
Abteilung « uchvertried ,

« arlSruhe t. Kalserstr. ISS.
yernruf 1Z71 — Postscheck ZSZ»

Versteigerungen
WangsNerstelgerung

Freitag , den 20 . Ottoder , nachm . Z Uhr.
werde ich in Karlsruhe , Herrenstr . 45a, ge-uniFt ivy ui jviuisvuvvi (yniniiti , tLia , « v
jen Barzahlung im Vollstreckungsweg öffent -
'
ich versteigern :

1 Vertiko , 1 Harmonium , 15 Fl . Malaga ,
1 Vitrine , 1 Sofa , 1 Standspiegel , 1 Boden -
teppich , 1 Säulenmaschine , 1 Benzinfak , ca .
500 Ltr ., 2 Drehbänke 1 Säulenvohrwa -
>chine , l kath . Bibel , 1 Schreibmaschine , 1
Bücherschrank , 1 Herrensahrrad : ferner an
Ort und Stelle , Näheres im Pfandlokal : 1
Kraftanlage mit Elektromotor , Transmission
und 6 Nähmaschinen .

Karlsruh » . 19. Okt . 1933.
39 u P u . Haag ,
Gerichtsvollzieher .

Besucht das Weinlesefest Edenkoben
am 22 . Oktober 1933 ! • Winzerzug - Winzerfest - Herbsttanz

Verkehrsverein Edenkoben

VffI
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